
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Soziologie = Revue suisse de sociologie
= Swiss journal of sociology

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Soziologie

Band: 38 (2012)

Heft: 2

Endseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


www.seismoverlag.ch/info@seismoverlag.ch
www.editions-seismo.ch/info@editions-seismo.ch

Orogenpolitik als
Gesellschaftspolitik

Ein Rückblick auf dreissig Jahre
Schweizer Drogenpùîffik

La politique drogue
en tant que politique de société

Eidgenössische Kommission fur Drogenfragen (EKDF)

(Hrsg.)

Drogenpolitik als
Gesellschaftspolitik
Ein Rückblick auf dreissig Jahre Schweizer

Drogenpolitik

Commission fédérale pour les questions liées aux drogues
(CFLD) (dir.)

La politique drogue en tant que
politique de société
Un rétrospectif sur trente ans de politique
suisse en matière de drogues

156 pages/Seiten

SFr. 29.—/Euro 22.-

Über achtzig Prozent der Freiwilligenarbeit wird
in der Wohngemeinde oder ihrer unmittelbaren
Umgebung geleistet. Grund genug, sich eingehend

mit den verschiedensten Fragen zu Freiwilligkeit

in der Gemeinde zu befassen. Gegen 30

Referenten im Plenum und in den Workshops der
im Oktober 2010 am Gottlieb Duttweiler Institut
in Rüschlikon durchgeführten Vernetzungskonferenz

«Grenzen-Los» setzten sich aus
wissenschaftlicher, politischer und administrativer
Sicht mit Fragen zur integrativen Wirkung, des

Managements - oder aber auch Non-Manage-
ments, der Rolle der lokalen Unternehmen, der
Bedeutung von geldwerten Entschädigungen,
der Bedeutung des jeweiligen nationalen
Staatsverständnisses und dessen Folgen für die
Gemeinden und zum Zusammenspiel zwischen
Gemeinden und Vereinen auseinander.
DerTagungsband gibt eine breite Übersicht über
den Stand der gegenwärtigen Diskussion, von
Praxis und von Wissenschaft, vornehmlich für
die deutschsprachigen Länder, aber mit Bezügen

zur internationalen Debatte.

Quelle politique drogue la Suisse doit-elle suivre?
Cette question s'est posée de façon dramatique
dans les années 1980, alors que les personnes
toxicomanes de la tristement célèbre Platzspitz se
transmettaient le VIH/sida. La première réponse

- vaine - fut davantage de répression, jusqu'à ce

qu'un consensus basé sur une ligne libérale se
forme. Avec la politique dite des quatre piliers -
prévention, thérapie, réduction des risques et
répression -, un modèle jugé efficace fut introduit et

que d'autres villes européennes ont adopté par la

suite. La Commission fédérale pour les questions
liées aux drogues ICFLD) a soutenu, développé et

marqué ce modèle de son empreinte. Ce livre offre
un rétrospectif de ce processus et du rôle de la CFLD

en tant que think tank de notre politique drogue.
Divers auteurs, qui l'ont mise au point au sein de

cette commission et qui l'ont accompagnée dans

son évolution, relatent ces trente années intenses
de travail et de remises en question - sociologiques,

politiques, éthiques et juridiques - tout en
scrutant l'avenirde cette voie propre à la Suisse. Sa

politique drogue est ici examinée de façon critique
et rétroactive, mais aussi pionnière et prospective.
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Reihe
Sozialer Zusammenhalt und
kultureller Pluralismus

In dieser Reihe werden im Auftrag des Schweizerischen
Forums für Migrations- und Bevölkerungsstudien (SFM),

hochstehende Arbeiten, die über angewandte Forschung
auch die Grundlagendiskussion vorantreiben, publiziert.
Dank ihrer mehrsprachigen Ausrichtung und dank ihrer
interdisziplinären Sensibilität dient die Reihe auch als
Brückenkopf zwischen verschiedenen Forschungstraditionen
und Disziplinen.

Hans-Rudolf Wicker
Migration, Differenz, Recht und Schmerz

Sozialanthropologische Essays zu einer
sich verflüchtigenden Moderne, 1990-2010

Hans-Rudolf
Wicker l

348 Seiten
SFr. 48-
Euro 37.— Differenz

Recht und
Schmerz

Sozialanthropologische

» Fssay;, zu einer sich.;,
verfluch tigondeh 1
Moderne,.;149042010

aaaejSlgiO.

Die achtzehn in diesem Buch zusammengestellten,
zwischen 1990 und 2010 entstandenen Essays, führen
gesellschaftliche Entwicklungen, welche gegenwärtig
in der Schweiz und in weiteren europäischen Ländern,
letztlich in der ganzen Welt festzustellen sind, der Analyse

zu. Das Ziel ist, gesellschaftlichen Wandel sowie
Spannungsfelder innerhalb von modernen, zunehmend
differenzierten, fragmentierten und mobilen Welten
sichtbar zu machen. Die grossen Themenblöcke sind
«Migration und Bürgerrechte», «Einbindung und
Ausgrenzung», «Strafjustiz und die Grenzen der Toleranz».
Die - im wahren Sinn des Wortes - anthropologischen
Essays, die den letzten Teil des Sammelbandes abrunden,

setzen beim menschlichen Körper an und handeln
vom Schmerz und von der Bedeutung desselben in der
Postmoderne, von Folter und den Machtsphären, in

welchen diese zum Zuge kommt, sowie von der
Entstehung und der gesellschaftlichen Funktion von
posttraumatischen Belastungsstörungen.

Judith Hangartner, Ueli Hofstettler,
Anja Sieber Egger, Angelica Wehrli
(Hrsg.)
Alltag und Ritual: Statusübergänge
und Ritualisierungen in sozialen und
politischen Feldern

Statusübergänge und Rituairsierungen
in sozialen und politischen FeldernBi

*bh|SBE

368 Seiten
SFr. 48-
Euro 37.-

Rituale und Ritualisierungen sind - um mit Arnold van
Gennep, Victor Turner sowie neuen Praxis- und Per-

formanzansätzen zu sprechen - deshalb privilegierte
Schauplätze sozialanthropologischer Debatten, weil
sich in ihnen kulturelle Bedeutungen, Machtbeziehungen,

strukturelle Reproduktionen sowie Widerstand
und Wandel symbolisch verdichtet zeigen. Die Beiträge

in diesem Band analysieren aktuelle Veränderungsprozesse

in verschiedenen sozialen und insbesondere
politischen Feldern mit einem Fokus auf Rituale und
Ritualisierungen. Diese thematische Klammer ermöglicht

es, in der vorliegenden Festschrift zu Ehren von
Prof. Dr. Hans-Rudolf Wicker dessen vielfältige
Arbeitsschwerpunkte in ihrer Breite zu würdigen.



WIDERSPRUCH
61Beiträge zu

sozialistischer Politik

Diktatur der Finanzmärkte,
EU-Krise und Widerstand

Herrschaft des Finanzkapitals; EU-Wirtschaftsregierung;
Geschlechterdemokratie; Griechenland unter Troika-
Diktat; EU-Verfassungspolitik; Unternehmensgewinne
und Staatsschulden; Gewerkschaften und Eurokrise;
Reichtum und Armut; Finanztransaktionssteuer;
EU-Rohstoffpolitik; EU-Beitritt und Souveränität

J. Bischoff, A. Scheele, K. Dräger, G. Kritidis,
G.Kassimatis, H.-J.Bieling, W.Vontobel, R.Herzog,
H.Schäppi, V. Pedrina, N.lmboden, R.Erne, U.Mäder,
P.Wahl, P.Niggli, G.Trepp, H.-J.Fehr

Diskussion
R. Bossart: Atheismus und Religionskritik
C. Göll: Gewalt gegen Frauen
H. Schui: Zukunft der Wirtschaftsdemokratie
P. Angele et al.: Gewerkschaftliches Organizing

216 Seiten, Fr. 25.- (Abonnement Fr. 40.-)
zu beziehen im Buchhandel oder bei

WIDERSPRUCH, Postfach, 8031 Zürich
Tel./Fax 044 273 03 02

vertrieb@widerspruch.ch www.widerspruch.ch
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eParation and Submission of Manuscripts

"e Journal neither favors nor excludes any research orientation. Manuscripts may be submitted
"1 German, French or English. Articles are considered on their merits and in relation to the overall
Suitability of the journal. All manuscripts are subject to review by the editorial committee and by

t
"^pendent experts, whose names are not disclosed.
Contributions should be accompanied by a statement that they have not already been published,
and that they will not be submitted for publication elsewhere without the agreement of the Editor-

^
'U-Chie£
Manuscripts submitted for publication should include a cover page (full name of all authors,
institutional affiliations, as well as the full mailing address and e-mail address of the corresponding
author). The authors should not be identifiable in the body of the manuscript.

t
is understood that manuscripts accepted for publication are subject to editorial revision.

Articles should not exceed 50'000 characters or 8'000 words. They should be accompanied by an
a^stract of approximately 650 characters or 100 words, and by five keywords.
Urther guidelines about the preparation of manuscripts (layout for titles, notes, tables and figures,

Rotation marks, reproduction of copyright material, etc.) have to be consulted on our website

\www.sociojournal.ch). The guidelines are related to the manuscript's language (German, French
0r English).

anuscripts should be addressed by e-mail to Pascale Gazareth, Submission Manager,
°Clo-journal@unine.ch.

^°°k reviews should be addressed to Philippe.Gonzales@unil.ch (French) or
etrUar.wetzel@soz.unibe.ch (German); see website for further indications.

°r,T1 °f Citation for Manuscripts in English (Examples; See Website for Further Indications)
"étions within the text: Dürkheim (1930, 23-38) (Phelan et al. 1995)

(Roussel et al. 1975; Castiglioni and Dalla Zuanna 2008)

g (OECD 2009a; OECD 2009b; OECD 2010)
Offe, Claus. 2006. Strukturprobleme des kapitalistischen Staates: Aufsätze zur
politischen Soziologie. Frankfurt a.M.: Campus.

aPter in Book: Höpflinger, François, and Pasqualina Perrig-Chiello. 2008. Junges
Erwachsenenalter: Auszug aus dem Elternhaus und Familiengründung.
Pp. 145-164 in Generationen — Strukturen und Beziehungen. Generationenbericht

Schweiz, edited by Pasqualina Perrig-Chiello, François Höflinger,

jQ and Christian Suter. Zurich: Seismo Press.
ürnal Article: Levy, René. 1991. Discours sur la différenciation structurelle ou différenciation

du discours sur les structures? Swiss Journal ofSociology, 17(3): 618-626.

0rrn °* Citation for Manuscripts in French and German: See www.sociojournal.ch

^sPonsibility and Copyright

ta)6 rrSEons'E'lity for opinions expressed in signed articles rests solely with the authors. The Swiss Jour-

jg sociology and the Swiss Sociological Association owns the copyright for the published articles,

[jy^Publication rights in print, electronic and any other form and in any other language is reserved
e Swiss Journal of Sociology and the Swiss Sociological Association.
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The Swiss Journal of Sociology was established in 1975 on the initiative of
the Swiss Sociological Association. It is published three times a year with
the support of the Swiss Academy of Humanities and Social Sciences.

The journal is a multilingual voice for analysis and research in sociology.
It publishes work on the theory, methods, practice, and history of the social

sciences in English, French, or German.

Although a central aim of the journal is to reflect the state of the

discipline in Switzerland as well as current developments, articles and book
reviews will be accepted irrespective of the author's nationality or whether
the submitted work focuses on this country.

The journal is understood as a representative medium and therefore open
to all research areas, to a plurality ofschools and methodological approaches.

It neither favours nor excludes any research orientation but particularly
intends to promote communication between different perspectives. In
order to fulfil this aim, all submissions will be refereed anonymously by at
least two reviewers.

7he Swiss Journal ofSociology is indexed by
EBSCO and FRANCIS-INIST-CNRS.

www.sociojournal.ch
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